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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W 52. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


A Marienwerder, den 30ten Dezember 1842. 
: RENNEN DENIED 


Bekanntmachungen. 

1) Einem bei uns verhafteten Diebe find folgende, muthmaßlich geſtohlene Sachen: 

1. 1 paar Beinkleider vom ſchwarz und grün geſtreiften Sommerzeuge, an deren 
Gurt ſich bleierne Knöpfe befinden. 

2. eine Weſte von ſchwarzem Merino mit grauem Futter, mit einer Reihe bezo⸗ 
gener Knöpfe von demſelben Zeuge und einem Shwalkragen. 

3. eine ſchwarztuchne Mütze mit ſchwarz lakirtem Schirm. Der Boden der Mütze 
beſteht aus ſechs Theilen, deren ſpitze Enden in der Mitte deſſelben zuſammen 
kommen und mittelſt eines mit ſchwarzer Seide beſponnenen Knopfs verziert find. 

4. ein paar zweinäthige kurze rindlederne Stiefeln, oben elwa 2 Finger breit mit 
rothem Leder beſetzt, deren Abſätze mit Hufeiſen beſchlagen ſind, 


abgenommen werden. Der Eigenthümer oder letzte Inhaber dieſer Gegenſtände 


wird hierdurch aufgefordert, uns die Art und Weiſe ihres Verluſtes ſchleunigſt an⸗ 
zuzeigen, oder ſich darüber bei ſeiner Ortspolizei-Behörde vernehmen zu laſſen. 
Koſten werden ihm dadurch nicht veranlaßt. i 
Graudenz, den 7ten Dezember 1842. 
Königl. Inquiſitorfats-Deputation. 
2) Die Inſtruktion und Aburtelung der Holzdiebſtahlsſachen aus dem Königlichen 
Forſtrevier Zippnow, ſoweit diefes zu unſerm Gerichts- Bezirke gehört, wird im 
Jahre 1843 im hieſigen Gerichtslokale am 23ſten Februar, 27ſten April, 
29ſten Juni, 3 Uſten Auguſt, 26ſten Oktober und 30ſten Dezember erfolgen. 
Jaſtrow, den öten Dezember 1842. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


3) Auf dem hieſigen Rent-Amts⸗Etabliſſements ſollen folgende Bauten zur 
Ausführung kommen: 

der Neubau eines Erdkellers veranſchlagt auf 59 Kehle. 9 ſgr. 3 pf. 

die Reparatur des Amtsſchreiberei-Gebäudes, veranſchlagt auf 44 Rthlr. 
die Reparatur des Pferdeſtalles, veranſchlagt auf 7 Rthlr. 24 for. 9 pf. und 
die Reparatur des Vieh- und Schweinſtall- Gebäudes, veranſchlagt auf 13 
Rthlr. 7 pf. 
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Zur Ausbietung dieſer Bauten an den Mindeſtfordernden iſt auf den 23ſten 
Januar 1843 Vormittags 9 Uhr hieſelbſt Termin anberaumt, zu dem qualificirte 
Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen, Ko⸗ 
ſten-Anſchlagung ꝛc. hier eingeſehen werden können und daß die Licitation um 12 
Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Friedrichsbruch, den 22ſten Dezember 1842. 

Königl. Domaineèn-Rent⸗Amt. 


4) Die Reparatur des Stall- und Scheunen-Gebäudes und Ausſchürzung des 
Brunnens auf dem Waldwarts-Etabliſſement Puſtadombrowken, incl. Holzwerth 
resp. 57 Rthlr. 10 ſgr. 5 pf. und 46 Rthlr. 22 ſgar. 9 pf. veranſchlagt, ſoll 
dem Mindeſtfordernden zur Ausführung überlaſſen werden, wozu ein Termin auf 
den 12ten Januar k. J. 9 Uhr VM. hierſelbſt anberaumt iſt. Qualifizirte 
Bauunternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Anſchläge im 
Termin vorgelegt werden ſollen. f 
Mokrylaſſ, den 12ten Dezember 1842. 
Der Oberförſter. 

5) Die Errichtung der Hofzäune auf dem Förſter-Etabliſſement Druszyn, incl. 
Holzwerth auf 59 Rthlr. 14 fgr. 7 pf. veranſchlagt, ſoll dem Mindeſtfordernden 
zur Ausführung überlaſſen werden, wozu ein Termin auf den 1 2ten Januar 
k. J. 9 Uhr VM. hierſelbſt anberaumt iſt. Qualifizirte Bauunternehmer werden 
mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß Anſchlag und Zeichnung im Termin vor— 
gelegt werden ſollen. Mokrylaſſ, den 12ten Dezember 1842. 

Der Dberförfter. 

6) Auf dem Förſter-Etabliſſement Strembaczno ſollen folgende Reparaturen 

ausgeführt werden, als: 
1. die Erneuerung der Ausſchürzung des Brunnens und des Schöpfwerkes, auf 
80 Rthlr. 20 far. 
2. die Reparatur des Scheunen⸗, Remiſe- und Stall- Gebäudes auf 44 Rthlr. 
1 far. 2 pf. . 
die Reparatur des Kellers 28 Rthlr. 1 fgr. 9 pf. 
incl. Holzwerth veranſchlagt. Die Ausführung ſoll dem Mindeſtfordernden über- 
laſſen werden und ſteht hierzu ein Termin auf den 1 2ten Januar k. J. 9 Uhr 
Vormittags hierſelbſt an, wozu qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Anſchläge im Termin vorgelegt werden ſollen. 
Mokrylaſſ, den 12ten Dezember 1842. b 
Der Oberförſter. 


7) Aus den diesjährigen Schlägen des zur hieſigen Oberförfterei gehörigen Forſt⸗ 
ſchutz-Bezirks Poſtolitz ſollen 
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134 Stück extraſtark Kiefern Bauholz 
in verſchiedenen Looſen im Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft werden. Die 
Abgabe der Gebote erfolgt auf den einzelnen Kubikfuß. 
Hierzu iſt ein Termin auf Donnerſtag den 12ten Januar Vormittags 10 
Uhr im Forſthauſe zu Podſtolitz angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß die Genehmigung des Zuſchlages der Königlichen 
Reg vorbehalten bleibt, 4/4 des Gebots im Termin als Angeld gezahlt wer- 
den muß und die Bekanntmachung der Verkaufs⸗ Bedingungen im Termin erfol⸗ 
gen wird. 
" Die quest. Hölzer befinden ſich noch auf dem Stamme, find numerirt und 
iſt der Königliche Förſter Perdelwitz zu Podſtolitz angewieſen, dieſelben auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen. Podanin, den 10ten Dezember 1842. 
Königl. Preuß. Oberförſterei. 


8) Aus den Jagen 332. und 379. als den pro 1843 angeordneten Schlägen 
des Forſtreviers Lochowo, Oberförſterei Glinke bei Bromberg, im Regierungsbezirk 
gleichen Namens, ſollen 3 5 

vom 1 gten Januar 1843 von Vormittag 11 Uhr ab, im Kruge 
zu Lochowo bei Bromberg 
folgende Kiefern- Hölzer zur freien Concurrenz, und unter den, im Termine ſelbſt 
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, als 
80 Stück extraſtark Bauholz, 


100 otrdinairſtark Bauholz, 

50 Sageblöcke, 

150 Mittelbauholz, 

100 Klein Bauholz ifter Claſſe, 
100 do. Ilter Claſſe und 


400 Klafter Kloben (Eingeſchlagenes Holz). 


Vorgedachte Hölzer ſtehen nur 1/1 Meile von der ſchiffbaren Netze entfernt, 
und es konnen in Betreff des Bauholzes die Aufmeſſungs⸗Tabellen ſowohl bei der 
unterzeichneten Oberförſterei als auch bei dem betreffenden Forſtſchutzbeamten, Forſt⸗ 
Reſpicienten Pernow zu Lochowo 8 Tage vor dem Termin eingeſehen werden. 


Letzterer wird auf Verlangen qu. Hölzer auch vorzeigen, und wird nur noch 
bemerkt, daß zur Sicherſtellung der Gebote der Ate Theil des Kaufgeldes im Ter⸗ 
mine als Angeld gezahlt werden muß. 

Glinke bei Bromberg, den 7ten Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Oberfoöͤrſterei. 
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9) Die bei der Förſterei Röske belegenen, circa 8 Morgen 138 [IRuthen be⸗ 
tragende ehemalige Dienſtwieſe, welche aus 4 Stücke beſteht, ſoll im Termine den 
3 lſten Januar 1843 Nachmittags 3 Uhr in der Förſterei Röske an den Meiſt⸗ 
bietenden auf Sechs hintereinander folgende Jahre, entweder einzeln oder zuſam⸗ 
men verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. 

Zanderbrück, den 19ten November 1842. . 

Königl. Preuß. Oberförſterei. 

10) In der Königlichen Oberfoͤrſterei Jammi find für die Monate Januar, Fe⸗ 
bruar und März 1843 folgende Holzverkaufs⸗Termine anberaumt worden. 


in den Monaten | 


in den | N Fr 
Sa: Fe. März Verſammlungsort 

Beläufen nuar bruar 
A r 
11 Bogguſch 16]. 9 3 im Schankhaus zu Bogguſch Bon. 70 Uhr. 
2 Ruden 6 24 181 6 Forſthaus Ruden 0 Uhr. 
3 Dianenberg 18 13 9 dito zu Dianenberg = 10 Uhr. 
4 Doſſoczin 21) 160 11 it D ; do. 0 ö 
5 Wolz 210 16 11 5 dito zu Doſſoczin o. 10 Uhr 
6 Jammi 17 101 4 dito zu Jammi do. 9 Uhr. 
7 Schönbrück 124 7 7 im Gappa⸗Kruge do. 10 Uhr. 
8[Einöde 26 23 17 im Paſtwiskoer-Kruge do. 11 uhr. 
9 Weisheide 27 24 0 
10 Rudnik 27 24 17 7 Zim Hanowo Kruge do. 10 Uhr. 


Die oben bezeichneten Termine, werden mit dem Bemerken hierdurch zur all— 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß 
1, der Verkauf nur nach dem Meiſtgebot gegen gleich baare ER erfol⸗ 
gen darf und daß 
2, die zum Verkauf vorräthigen Holzquantitäten und Sortimente, in dan Ter⸗ 
mine werden beſonders bekannt gemacht werden. Im Belauf Jammi kom⸗ 
men im Januar und Februar auch verſchiedene Nußhölzer zum Verkauf. 
Jammi, den Iten Dezember 1842. 
Der Königl. Oberförſter. 


11) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für die Königl. Oberförfle- 
reien Montau und Wilhelmswalde für das erſte halbe Jahr 1843. 
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* Datum der Monate 
Ort und Stunde zur ä 
Forſtbeläufe dees Termins 2 8 
€ : 5 Flelale 
Er ee Sl 
Oberfoͤrſterei 71 
Kochankenberg und Waldhaus zu den Spengawskenſchen 7 7 610 
Sturmberg en gehörig, von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags 
Dieſelben Beläufe und 7 in dem Gaſthauſe zur Hoffnung in———— gl_ 
Bielawkerweide, Bor⸗ 10 817116 8. 
kau und Brodden Jpelplin von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
Montau im Kruge zu Kloſſowo von 10 bis 1223————— 


Uhr Vormittags 

Oberförſterei Wilhelmswalde. 
Sämmtliche Forſt⸗ im Gaſthauſe des Herrn Plötz zu Skurzl 50 2 2 640 8 
beläufe von 10 bis 12 Uhr Vormittags 129 A201 11 
19160160627 —— 
| 12612323 || — 


Pr. Stargardt, den 26ſten Dezember 1842. 
Königl. Forſtinſpektion. 
12) Nothwendiger Verkauf und Vorladung. 

Das zum Nachlaſſe des Schuhmachers Johann Hefter gehörige, in Biſchofs⸗ 
werder sub Nr. 18. belegene Kleinbürger-Grundſtück, abgeſchätzt auf 721 Rthlr. 
20 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 2 7ſten April 1843 VM. 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in Bi⸗ 
ſchofswerder ſubhaſtirt werden. f 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des in Biſchofswer— 
der verſtorbenen Johann Hefter per decretum vom 3ien Dezember pr. der erb- 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet if. Es werden daher hiermit alle unbekann— 
ten Nachlaß⸗Gläubiger zur Liquidation ihrer Anſprüche zu eben demſelben Termine 
unter der Verwarnung öffentlich vorgeladen, daß die außen bleibenden Glaͤubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Dt. Eylau, den 31•ſten Oktober 1842. 

f Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
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Anzeigen ver ſchie denen Inhalts. 
13) Der Beſitzer des Vorwerks Windak beabſichtigt, die am Listen September c. 
dort abgebrannte Bockwindmühle, und zwar 220 Ruthen von der früheren Bau⸗ 
ſtelle öſtlich, wieder aufzubauen. 

In Gemäßheit des F. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 und der Al⸗ 
lerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 23ſten October 1826 wird das obige Vorhaben 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche 
durch die gedachte Mühlen - Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufge: 
fordert, ihre Einſprüche binnen 8 Wochen präk luſiviſcher Friſt anzubringen und zu 
begründen. 

Culm, den 2ten Dezember 1842. 

ö Königl. Landrathsamt. 


14) Der Mühlenbeſitzer Joſeph Podzinski in Krupka, beabſichtiget den Wieder— 
aufbau der ihm am Iſten Oktober c. abgebrannten Waſſermühle. Dieſelbe ſoll 
mit zwei Mahl- und einem Hirſegange erbaut, und mit dem Fachbaum Feine Ver: 
änderung vorgenommen werden, 

In Gemäßheit der 88. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten October 1810, 
werden alle diejenigen, welche durch den Wiederaufbau dieſer Mühle eine Gefähr: 
dung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt vom 
Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern ange⸗ 
rechnet, ihre diesfälligen geſetzlich begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den Gten Dezember 1842. 

Der Landrath. 
15) Der Beſitzer der Herrſchaft Stablewitz, hieſigen Kreiſes, beabſichtigt in ſei— 
ner auf dem Vorwerk Golotty neu eingerichteten Brennerei einen Dampfentwickler 
aufzuſtellen. f 

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom Gen Mai 1838, werden alle diejenigen, 
welche durch die Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, ihre 


Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen und 


gehörig zu begründen. 
Culm, den Sten Dezember 1842. 1 
Königl. Landrathsamt. 

16) Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Beringe auf Cielenta, beabſichtigt auf ſeinen 
Feldmarken bei Cielenta eine neue Bockwindmühle mit 2 Gängen, und zwar mit 
einem Mahl- und einem Graupengange, auf derſelben Stelle, wo die alte im vo⸗ 
rigen Jahre abgebrannte geſtanden, zu erbauen. In Gemäßheit der Beſtimmun⸗ 
gen des allgemeinen Landrechts Theil 11. Tit. 15. §. 229. seg. wird dieſes Vor⸗ 
haben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder welcher durch dieſe 
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Mühlenanlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 
8 Wochen präftufivifher Friſt, den etwanigen geſetzlichen Widerſpruch bei dem Un⸗ 
terzeichneten anzubringen. 

Strasburg, den 12ten Dezember 1842. 

Re Der Landrath. 
17) Der Kaufmann Louis Herrmann in Tuchel iſt willens, auf ſei 5 
Suchen dcherſgen Seundſtäck, welches rechts von der von Ken, Tuhel nah | 80 Bl 
und von Konnck nach Liskau führenden Wegen und zwar von ae N 
Ruthen von letzteren etwa 24 Ruthen entfernt belegen, eine Bockwindmühle 205 
2 Gängen zu erbauen. 

In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 und die Al⸗ 
lerhöchſte Kabinetsordre vom 23ſten Oktober 1826 wird dies Vorhaben hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und es werden alle diejenigen, welche durch 
dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, ihre Einſprüche 
binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Friſt, hier geltend zu machen und zu begründen. 5 


Conitz, den 21ſten Dezember 1842. Der Königl. Landrath. 
18) Preußiſche Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


8 In der General-Verſammlung der Mitglieder der Renten» Berficherungs- An- 
ſtalt vom 23ſten v. Mts. find für die drei Jahre 1847 zu Mitgliedern des Cura- 
toriums und zu Stellvertretern erwählt worden und haben die Gewählten die auf 
ſie gefallene Wahl angenommen. 
a) als Mitglieder des Curatoriums 
Herr Gamet, Rentier, Stadtrath und Mitglied der ſtädtiſchen Schul⸗Deputation. 
Geim, Rechnungsrath im Königlichen Finanz-Miniſteriunm. 
b) als Stellvertreter 
Herr Oeſterreich, Geheimer Ober-Finanzrath. 
Junge (J. Fr. M.), Kaufmann. 
Von den Gewählten hat an der Verwaltung der Anſtalt in obiger Art bereits 
Theil genommen: 
Herr Gamet, während des Jahres 1840. 
„Junge, während der Jahre 1840 und 1841. 
In Gemäßheit des $. 44. der Statuten wird das vorſtehende Reſultat der 
Statt gehabten Wahl hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Berlin, den Sten Dezember 1842. 
Das Curatorium der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


19) Den reſp. Herren Schäferei-Beſitzern ermangele ich nicht, hiermit die erge- 
bene Anzeige zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai k. J. zur Glaffı- 
fizirung der Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereiſen werde. Ich werde 
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mich dieſem Geſchäfte unter denſelben Bedingungen, wie in den vorhergegangenen 
Jahren, nämlich: 
für ganze Heerden à 1 Rthlr. pro 100 Stück, und für Mutterſchaafe und 
Jährlinge à 1 Rthlr. 10 fgr. pro 100 Stück, 
unterziehen, wobei ich bemerke, doß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen 
an, zur Claſſiftzikung annehmen kann. Diejenigen Herren, welche auf dieſe meine 
Offerte reflektiren, und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge haben zükommen laſ⸗ 
ſen, bitte ich höflichſt, mich in Zeiten, unter der unten bezeichneten Adreſſe, hiermit 
zu beehren, um meine Reiſe-Route darnach einrichten zu können. Gleichzeitig em⸗ 
pfehle ich mich, bei meiner Kenntniß der vorzüglichſten Schäfereien in Weſtpreußen 
und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen auf jede Gattung von Schaafböcken 
und Mutterſchaafen, und verſichere ſowohl bei deren Ankauf als Verkauf die reellſte 
und prompteſte Bedienung. — Ich bemerke noch, daß ich Anfangs Januar von 
hier nach Pommern abzureiſen gedenke. Aufträge an mich übernimmt in Danzig 
der Kaufmann Herr F. Schönemann. Berlin, den 2ten Dezember 1842. 
C. Pauſch, Linien- Straße Nr. 160. 
20) Einem hochgeehrten reiſenden Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, 
daß ich das Gaſthaus zum Deutſchen Hauſe in Garnſee übernommen habe. 
Indem mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſein wird, meinen verehrten Gäſten in 
jeder Hinſicht aufs Beſte zufrieden zu ſtellen, bitte ich um recht vielfachen gutigen 
Beſuch. Garnſee, den 28ſten Dezember 1842. Gebauer. 
21) Sehr guter Flachs ſoll, um damit zu räumen, billig verkauft werden bei 
N m Borchardt in Marienwerder. 
22) Falſchen Gerüchten, daß wir unfer Woll⸗Geſchäft auf Contracte nicht mehr 
fortſetzen, welche unſern Concurrenten (wie im Jahre 1840) gewöhnlich auszu: 
ſtreuen bemüht ſind, zu begegnen, erklären wir hierdurch in unſerm und im Inte⸗ 
reſſe der Herren Produzenten, daß wir binnen kurzer Zeit in die Provinz eintref— 
fen werden, und wollen wir nur vorerſt die Folgen des Friedens zwiſchen China 
und England abwarten, hoffend, daß dieſer dem Wollgeſchäft einen Impuls geben 
wird. Berlin, den 21ſten Dezember 1842. L. Moſſner & Co. 
23) Die Liquier⸗, Rumm- und Brantwein⸗Fabrik von A. C. Milbrecht in Ma⸗ 
rienwerder, empfiehlt ihre reell gearbeiteten Liquere in allen üblichen Sorten und in 
jeder beliebigen Quantität. Ausländiſche reine Rumme 3 15 bis 30 ſgr., die 2 Qt. 
Flaſche, Rumme, eigenes Fabrikat, 5 bis 12 ſgr., die 2 Ot. Flafches in Gebinden 
und zum Wiederverkauf verhältnißmäſſig billiger, Branntwein in allen Sorten und 
beliebiger Quantitäten. Kräutereſſenze, Grok⸗ und Punſcheſſenz u. m. andere in 
dies Fach ſchlagende zu ſoliden Preiſen und prompter Bedienung. Sämmtliche 
Fabrikate werden mittelſt Dampfapparate rein und fuſelfrei bearbeitet. a N 
. . 


7 


